
I. ALTE GESCHICHTE
A. GESCHICHTE DER ORIENTALISCHEN VÖLKER.

v. Chr. L ÄGYPTER.

Um 3000. Gründung des alten Reiches durch ena.
Hauptstadt Memphis (nahe der jetzigen Hauptstadt
Kairo). Hauptgötter: Re, Ptah, Amon, Neit, Osiris,
Isis. Tierdienst, sorgfältige Bestattung der Toten.
Die Pyramiden Grabmäler der Könige. Obelisken,
Hieroglyphenschrift.

Um 2300. Das mittlere Reich. AmontempeL-jn Theben
(Oberägypten), Nubien unterworfen. (Kömg^y^ß-
nemhet III. macht die Landschaft FayunTurfiar (See
Meri) und erbaut dort das Labyrinth.

Um 2000. Fremdherrschaft der semitischen Hyksos (Hirten¬
könige). Nach deren Vertreibung

Um 1600. Das neue Reich, Hauptstadt Theben. Nubien
und Syrien (bis zum Euphrat) Provinzen des Reiches.

Um 1350. (^amseTJl^ kämpft in Syrien gegen die Cheta.
Tempelbauten m Theben (Ruinen bei Karnak und

Luksor).
Nach 1200. Verfall des Reiches. Syrien wird unabhängig;

in Nubien erhebt sich das Reich von Napäta.

671. Xo-ypt^n Y_nri den Assyrern unterworfen.
645. CPsamStikl'.') stellt Ägyptens Selbständigkeit wieder

herT Hauptstadt Sais im Delta. Handelsverkehr mit
Phöniziern und Griechen.

610. Neko. Kanal vom Nil zum roten Meere, Umsegelung
Afrikas durch phönizische Seeleute. Versuch Syrien
wiederzuerobern, Niederlagebei Gargumtsch am Euphrat
durch die Babylonier.

570—526. Ahmöse (Amasis), Freund des Polykrates von
Samos. Griechische Ansiedlung zu Naußratis im Delta.

525. Schlacht bei Pelusium; Kambyses^Q^önitp der Perser,
erobert Ägypten.


